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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 20 . Dez . In unfern Ministerien herrscht gegenwär¬

tig eine ungewöhnlich lebhafte Thätigkeit . Im nächsten Februar beginnen die ^
Provinziallandtage , wie es heißt , in der ganzen Monarchie , und nur mit Aus¬
nahme der Rheinprovinzen , die ihren Landtag erst im Sommer haben würden .
Dazu sind nun von allen Seiten eine Menge von Vorbereitungen erforderlich .
— Der geheime Oberjustizrath Göschel ist mit einer wichtigen Arbeit für das

geistliche Ministerium beschäftigt . Diese besteht in dem Entwurf eines neuen
Gesetzes über die Ehescheidungen . Ein solches Gesetz thut in der Thal noth
bei unserer laren Gesetzgebung über diesen Punkt . Wir haben nicht weniger
als eilfEhescheidungsgründe - und davon heißt einer im Gesetze wörtlich : „ Ganz
kinderlose Ehen können auf den Grund gegenseitiger Einwilligung getrennt wer¬
den , sobald weder Leichtsinn oder Uebereilung , noch heimlicher Zwang von einer
oder der andern Seite zu besorgen ist . " ( A . Z . )

Breslau , 2t . Dezember . In der heute abgehaltencn Generalversammlung
der Herren Aktionäre für eine Eisenbahn von Breslau über Oppeln nach Be¬
rn « , zum Anschluß an die Fcrdinands -Nordbahn , ist einstimmig beschlossen wor¬
den , mit dem Frühjahr 1841 die Bahn in Angriff zu nehmen , einstweilen die
Konzession bis Ovpeln für die Bahn » achzusuchen , die Beiträge zum Bau der¬

selben auszuschreiben und ihre weitere Führung in einer nach sechs Monaten
abzuhaltenden Generalversammlung , in welcher die Statuten zur Beralhung
vorgelegt und ein Direktorium gewählt werden soll, definitiv nach Maßgabe der

indessen mit den Staatsbehörden zu treffendenVercinbarungen festzustellen . ( Br . Z . )
Bonn , 26 . Dez . Nach dem amtlichen Verzeichniß der Studirenden unse¬

rer Hochschule für das laufende Winterhalbjahr beträgt die Gesammtzahl 628 ,
welche die vom vorige » Semester um 28 übersteigt . Unter den Jmmareikulir -
ten befinden sich mehrere Prinzen ans souveränen Häusern , als : Seine Ho .
heit Friedrich Franz , Erbgroßhcrzog von Mecklenburg - Schwerin ; Se . hochfürstl .
Durchlaucht Friedrich Wilhelm , Prinz zu Hessen ; Se . h . D . Christian , Prinz
zu Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücksburg ; Se . h . D . Chlodwig , Prinz von
Hohenlohe -Waldcnburg -Schillingsfürst und Ratibor . ( F . I . )

Bayern . Das Jntelligenzblart des Regierungsbezirks Oberpfalz und
Regensburg , Nr . 55 , enthält in Betreff der Heirathsbewerbungen in den Jour¬
nalen folgenden Erlaß : Oeffentliche Blätter kündigen seit einiger Zeit Vcrehe -

lichungsgesuche an , in welchen einzelne Individuen , bald unter Anpreisung
ihrer körperlichen und sonstigen Vorzüge , bald unter Feststellung einer Vennö -

gentzsnmme , über welche sich Bewerber auszuweisen haben , ihre Hand feil bie¬
ten , und es schienen jüngsthin selbst förmliche Heirathsbureaur in Wirksamkeit
treten zu wollen , indem Kommissionäre neben Dienst - , Anlehen - , Kauf - und
derlei Gesuchen , Hunderte von Verehelichungsgesnchen öffentlich ankündrgen ,
über die sie nähere Aufschlüsse zu geben bereit sind , wie solches Anzeige » von
Auerheimer jun . zu Regensburg in der Laudbötin vom 19 . v . M . , Nr . 139 ,
Nachweise » . Diese Behandlung des Ehebündnisses gleich einem merkantilen Ge¬
schäfte , diese Profanirung des heiligsten Bandes , bas Menschen an Menschen
knüpft , muß das Institut der Ehe selbst , die Grundlage aller sozialen Verhält ,

niffe entwürdigen , das Familienleben verflachen und dem Verfalle der Sittlich¬
keit mächtigen Vorschub leisten . Aus diesen Erwägungen stellt es sich als un¬
erläßliche Pflicht dar , jenem Beginnen mit vollem Ernste entgegen zu treten ,
und es werden daher sämmtlichc DistriktSpolizeibehörden in Gemäßheit höchsten
Ministcrialrcskripts vom 9 . d . M . angewiesen : 1 ) in den öffentlichen Blättern ,
insbesondere in den Lvkalwochenblättern oder Anzeigen , keine Heirathsanträge
passiren zu lassen ; 2) und gegen Kommissionäre , Anfragebureaur , Geschäfts -
hureaur und dergleichen , welche aus der Vermittlung von Ehcbündnissen ein
Gewerbe machen , strenge Wachsamkeit zu üben .

Aus Bayern . Der große Ludwigs - Missivnsverein zur Verbreitung des
katholischen Glaubens , welcher sich über ganz Bayern erstreckt , und die ersten
Staatsbeamten in seiner Mitte zählt , hat am 3 . Dez . in der Michaeliskirche zu
München sein erstes Stiftungsfest feierlich begangen / wobei der Erzbischof das
Hochamt , der Prediger Eberhard eine Rede hielt . Der Pabst hat diesen Tag
mit einem Ablässe begnadigt . Wie bedeutend die Mittel sind , über welche dieser
Verein bereiks verfügen kann , dafür mag der Umstand zeugen , daß er das Unter¬
nehmen des Paters Czvithovicz , in Baltimore eine katholische Missionsanstalt
zu gründen , mit 10,000 fl . unterstützt . Pater Czvithovicz war bisher Rektor
der Redemptoristen in Wien , und ist zum Superior des in Baltimore zu errich¬
tenden Missionshauses für Amerika bestimmt . Seine Mittel schöpft der Verein
anS freiwilligen wöchentlichen Beiträgen der Gemeindeglieder . — Die Ergeb¬
nisse der Gemeindeschuldentilgung in dem Umkreis unsers Königreichs sind , nach
den Belegen für 1838/39 , durchaus nicht zur Zufriedenheit der höchsten Stelle
ausgefallen . Mau bemerkt mit Mißfallen , daß wenige Schulden getilgt , eher
neue gemacht werden . Es wird daher die Erwartung ausgesprochen , daß künf -
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tig die Abtragung der Gemeindeschulden rascher voranschreite und neue Schulden
vermieden werden . ( L . A . Z . )

München , 25 . Dez . Se . Maj . der König hat geruht , dem eben hier an¬
wesenden bayer . Reichsrath , Hrn . Fürsten Karl Friedrich von Löwenstein -Wert¬
heim , den Hausorden des heil . Hubertus zu verleihen . — Heute starb hier
einer der reichsten Einwohner Münchens und Bayerns , der Hofbankier Jakob
v . Hirsch zu Gereuth , 76 Jahre alt . Der Verstorbene , der Millionen hinter¬
läßt , war von armen Eltern geboren und begann , wie er oft und gern erzählte ,
mit einem Kapital von wenigen hundert Gulden sein Geschäft ; er war wohl -
thätig im Stillen , und als Gutsherr bei seinen Grundholden beliebt . ( A . Z . )

München , 26 . Dez . ( Korresp . ) Se . Maj . der König hat , wie all¬
jährlich seit seiner Thronbesteigung , auch Heuer wieder der heil . Mette in der
Christnacht in Person beigewohnt , umgeben vom höchsten Hofpersonal . Ausser
Sr . Maj . erschienen noch in der Allerheiligenkirche die königl . Prinzen und Prin¬
zessinnen , der Herzog von Leuchtenberg mit der verwittweten Herzogin und der
Prinzessin Theolinde , II . HH . der Herzog und die Herzogin Mar , so wie an¬
dere höchste Herrschaften und sehr viele Personen aus der sonstigen höher » Welt .
Nicht minder waren alle übrigen Kirchen von Andächtigen und Schaulustigen
ausserordentlich besucht , und erst gegen zwei Uhr wurde es ruhig auf den noch
kurz vorher ungemein belebten Straßen . Die königl . Familie erschien gestern
Abend auch in einem großen Konzert , welches , das vierte und letzte , vom Per¬
sonal der Hofkapelle im großen Saal des Odeons veranstaltet wurde , aber sehr
wenig besucht war . Heute hören wir wieder Mozart 's Don Juan , gewiß bei
sehr vollem Hause . — Durch ein Ministerialreskript vom 9 . Dez . werden sämmt -
liche Regierungen veranlaßt , alle Bezirkspolizeibehörden der verschiedenen Regie -
rungssprengcl dafür verantwortlich zu mache » , daß sie 1 ) in den öffentlichen
Blättern , insbesondere in den Lokalwochenblättern , fernerhin keine Heiraths¬
anträge mehr passiren lassen , und 2 ) gegen Kommissäre , Anfragebüreaur , Ge -
schäftsbüreaur u . s. w . , welche aus der Vermittlung von Ehebündnissen ein
Gewerbe machen , strenge Wachsamkeit üben . Diese Maaßregel wird allerdings
durch vielen getriebenen Unfug , auch abgesehen von der Schmälerung aller kirch¬
lichen Weihe und höher » Bedeutung der christlichen Ehe durch solches Treiben ,vollkommen gerechtfertigt .

Aus der Pfalz , 20 . Dez . Obgleich die früher verbreiteten Nachrichten
von Vermehrung der Regimenterzahl in der bayerische » Rhcinprovinz grundlos
waren , so wird eine solche Truppenvermehrung nun doch demnächst wirklich
stattfinden . So wird namentlich das in Aschaffenburg garnisonirende Infante¬
rieregiment nach Germersheim verlegt werden , dessen Festungswerke wenigstens
einem ersten Anläufe schon zu widerstehen vermögen . Verschiedene andere Mi -
litäranordnungen sind theils verwirklicht , theils vorbereitet . So hat die lan -
dauer Besatzung eine Verstärkung an Artilleriemannschaft erhalten . Die bei¬
den vervollständigten Linieniufanterieregimenter daselbst scheinen aber einer wei¬
tern Unterstützung vorerst nicht zu bedürfen , ausser etwa derjenigen , welche
durch Heranziehung des in Speyer garnisonirende » Jägerbataillons erlangt
werden könnte . — Bei dem eingetretenen Winterwetter ist man wieder recht
allgemein das durchaus Unzureichende der für Unterhaltung der Landstraßen
bewilligten Summen gewahr geworden . Leider gehen viele dieser mit großem
Kostenaufwand aus den Kreisfonds erbauten Chausseen einem beinahe gewissenRuin entgegen , wenn nicht schleunigst geholfen wird . ( L . A. Z . )

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 23 . Dez . Es soll nun auchein Jnvalidenkorps für unser Linienmilitär errichtet werden . Eine 15jährige
Dienstzeit , heißt cs , soll zum Eintritt in dasselbe berechtigen . Ist nach deren
Ablauf ber Militär noch rüstig , so kann er in der Linie verbleiben und erhält
eine monatliche Zulage . Die Invaliden beziehen ihren früheren Sold , werden
aber auch , so weit es ihr körperlicher Zustand gestattet , zu leichteren Diensten
verwendet . — Mehrere in hiesigen Kaufläden bewirkte Diebstähle an Geld und
Sachen habe » auf die Entdeckung einer Diebsbande junger Bursche von 14 bis
17 Jahren geführt , deren Haupt in diesen Tagen eingczoge » worden ist . ( S . M . )

Freie Stadt Hamburg . Hamburg , 18 . Dez . In dem gestrigen
Bürgerkonvcnt wurde die Verlängerung der Accise - und Stempclabgaben für
das künftige Jahr von der erbgeseffencn Bürgerschaft abgeschlagen , wodurch ein
sehr bedeutender Ausfall für die Staatseinnahme entsteht , wenn der Senat
nicht vor Neujahr einen andern Vorschlag vorlegt und solcher genehmigt wird .
Es wurde seit einiger Zeit viel über die Accise gesprochen und geschrieben , da
diese die unentbehrlichsten Lebensmittel bei 'm Eingang in die Stadt hoch besteuert ,
wogegen sie , auf dem eigenen sowohl , als auf dem angränzenden fremden Ge¬
biete , ja sogar in der Vorstadt St . Pauli , unbesteuert sind . Dies gibt natür¬
lich zu starkem Unterschleif Anlaß , untergräbt mithin die Sittlichkeit der ärmeren
Bewohner , macht auch manche lästige Einrichtungen , z . B . die Thorsperre , daS
Bestehen der Schlachthäuser innerhalb der Barrieren rc. nothwendrg . ES mag
ferner die Bürgerschaft verdrossen haben , baß ungeachtet dieser Beschwerdender

Feuilleton :

Dr . Johann Friedrich Abegg ,
gestorben zu Heidelberg den 16 . Dez . 1840 .

Ter Name Friedrich Abegg war keiner von denen , welche viel auf dem,Morkt
des literarischen Lebens oder unter dem Treiben der kirchlichen und politischen Par¬
teien gehört werden , aber der Mann , dem dieser Name angehörte , . bat in seinen
uähern Umgebungen sehr tief eingewirkt und wird in Vieler Herzen auch dann
noch fortleben , wenn manche augenblicklich auftauchcnde Namen längst verklungen
sind . Das äussere Leben des Hingeschiedenen war einfach . Geboren am 30 . Nov .
1765 zu Rorheim bei Kreuznach , wossein Vater reformirter Prediger war , besuchte
er , nach Vollendung der Vorbereitungsbildung auf dem damals blühenden Gymna¬
sium zu Grünstadt , die Universität Halle , um Theologie und Philologie zu studiren ;
hier hörte er noch den hochbetagten Seniler , besonders aber wurden ihm als Lehrer
Ehr . Knapp und Fr . Aug . Wolf theuer , mit deren letzterem er auch bis in die
spätere Zeit des Lebens in freundlicher Verbindung blieb . Seine erste Anstellung
erhielt er im Jahre 1789 als Konrektoratsverweser am Gymnasium zu Heidelberg ,
dann bekleidete er , nachdem er vorübergehend ( 1791 — 94 ) Rektor des Gymna¬

siums und ausserordentlicher Professor der Theologie an der Universität gewesen ,
mehrere geistliche Stellen zu Borberg , Leimen und Welschneureuth , und hiemit , ver¬
bunden , zum Theil auch höhere kirchliche Verwaltungsämter , bis er seit dem Jahr
1808 in Heidelberg firirt wurde , zuerst als Prediger bei St . Peter , dann bei der
heil . Geistkirche , endlich vom I . 1819 an auch als ordentlicher Professor der Theo¬
logie . Im I . 1836 feierte er , da er im I . 1786 als Kanvidat rezipirt worden
war , sein Jubiläum als Geistlicher , wobei sich ihm die seinem Wesen entsprechende
stille , aber innige Theilnahme der näheren Umgebung aufs schönste bewährte : zu
den Glückwünschen der Behörden , Kollegen und zahlreichen Freunde fügte die evang .
Protest . Gemeinde der Stadt Heidelberg die höchst erfreuliche Stiftung eines Abegg '
sehen Stipendiums für ausgezeichnetere Theologiestudirende in Heidelberg und Se .
königl . Hoheit der Großherzog die Verleihung des Zähringer Löwcnordens . Auch
nach diesem Lebensabschnitt dauerte die kirchliche und akademische Thätigkeit de»
Greises , welcher wirken wollte , so lange es für ihn Tag war , noch fort , doch mußte
er sich allmählig von der ihm so theuern Kanzel zurückziehen und auch als Univer¬
sitätslehrer sich auf die Vorträge beschränken , welche er im theologischen Semincw
rium zu halten hatte . Endlich bewegte er sich nur noch vorzugsweise in einem
engeren Kreise von Freunden und Freundinnen , die mit verehrender Liebe die Worte
christlicher Weisheit und Erfahrung von seinen immer noch beredten Lippen emp¬
fingen . Am 16 . Dez . d . I . aber setzte zunehmende Entkräftung seiner irdischen
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Antrag ganz wir sonst gestellt wurde , und zwar so kurz vor Ablauf des Jahres ,
als wenn es sich von selbst verstände , daß er bewilligt werden müsse . Die Mit¬
genehmigung des Accisegesetzvorschlages wurde verweigert , weil Veränderungen
darin Vorkommen , welche zu Unterschleif Anlaß geben . ( A . Z .)

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 26 . Dez . Die eingctretene
strengere Witterung hat hier die schon in früheren Jahren bestandene wohlthä -
tige Einrichtung hervorgerufen , daß täglich , auf Kosten der Armcnverwaltung ,
mehrere hundert Portionen kräftig zubereitete Suppe an bedürftige Personen
verabreicht werden . Einzelne Familien erhalten , je nach ihrer Zahl , 2 bis 3
Portionen . Man ist heutzutage nur zu sehr daran gewöhnt , die Armenversorgung
meist auf Geldspenden zu beschränken , obschon die Erfahrung vielfach gelehrt
hat , daß die unmittelbare Verabreichung von nothwendigen Lebensbedürfnissen
in vielen Fällen weit zweckmäßiger ist, wollte man auch dabei blos den Umstand
erwägen , daß die Armenverwaltung viel vortheilhafter im Großen cinkaufen
kann , als die einzelnen Armen im Kleinen dies zu thun vermögen , folglich die
Hülfsmittel der elfteren zu Gunsten der letzteren ohne größeren Kostenaufwand
leicht vermehrt werden können . Alle Einrichtungen , welche das Gcldspenden -
system bei der Verwaltung des Armenwesens zu modifiziren bezwecken , möchten
daher sehr zu empfehlen und als ganz zeitgemäß zu betrachten seyn . (F . I .)

Darmstadt , 27 . Dez . Zu Ehren des gestrigen hohen Gcburtsfcstcs Sr .
k . H . des Großherzogs war Mittagstafel bei S . H . dem Erbgroßherzoge , wo
Sich die großherzogl . Familie vereinigt befand . Das Offizierkorps der Residenz
hatte auch dieses Jahr ein festliches Mittagsmahl im Saale des Darmstädter
Hofes veranstaltet , bei welchem Sr . k . H . dem allgcliebten Großherzoge mit
Enthusiasmus ein vielfach wiederholtes Lebehoch gebracht wurde . Abends war
große Oper . Bei 'm Erscheinen der höchsten Herrschaften sprach auch das ge -
sammte Publikum seine Gefühle innigster Verehrung und Liebe für Se . k. H .
in lautem Jubel und anhaltenden Lebehochs aus . ( Gr . Hess. Z .)

Hannover . Hannover , 20 . Dez . Die von den Ständen wieder auf¬
genommene Frage von der Wiedervereinigung der indirekten und direkten Steuern
wird dem Vernehmen nach gegenwärtig stark Learbcirct . Man ist allgemein
gespannt darauf , ob diese Wiedervereinigung den Anforderungen der Zweckmä¬
ßigkeit und Sparsamkeit gemäß zu Stande kommen, oder ob dasjenige Interesse ,
dem zu Gefallen die besondere Verwaltung der Steuern im Jahre 1835 ein¬
gerichtet wurde , die bisherige kostspielige Einrichtung fortdauern werde — die
überdem nach den einwirkcnden Persönlichkeiten nicht nur zu einer absoluten
Bureauherrschaft , sondern auch zu einem eigenthümlichen Uebergewicht der braun -
schweigschenRegierung in den gemeinschaftlichen Sleuerverhältnissen führt . ( H . C .)

Belgien .
Brüssel , 22 . Dez . Die Regierung hat den Kammern ein Gesetz vorgc-

legt , welches das Kontingent der Armee für 1841 auf ein Marimum von
80,000 Mann , das der Aushebung auf ein Marimum von 10,000 Mann
feststellt. In den vorhergehenden kurzen Motiven heißt cs : „ Das Kontingent
der Armee ist für 1840 auf 50,000 Mann fcstgestellt worden . Angesichts der
allgemeinen Lage der Sachen und der Ereignisse , welche sie herbeiführen kann,
glauhre die Regierung , das von 1841 auf 80,000 Mann erheben zu müssen. "
>— Vom 23 . Dez . Die Nepräscntantenkammer hat im Verfolg ihrer gestrigen
Sitzung das Budget der Justiz mit 66 gegen 1 Stimme , so wie Len Gesetzent¬
wurf , wodurch dem Kriegsdepartement ein provisorischer Kredit von 5,000,000
bewilligt wird , angenommen . — Der Senat hat gestern die Artikel des Budgets
der auswärtigen Angclcgenheitcu diskutirt , und dasselbe einstimmig angcnommen .

Lüttich , 22 . Dez . Die bayerische Negierung ist ohne Zweifel mit den
hier bestellten Kanonen sehr zufrieden gewesen , denn kaum war die erste Liefe¬
rung von 150 Stück gemacht , als ei» neuer Kontrakt über eine zweite Liefe¬
rung von 246 Mörsern abgeschlossen worden ist .

Dänemark .
Kiel , 22 . Dez . Wir haben gesehen , daß,die vereinigten altonaer und

kieler Eisenbahnkomitcs für eine altona - kieler Eisenbahn einen vorhandenen
Verkehr von 650,000 Ztr . Maaren und 54,000 Personen als Basis ihres Un¬
ternehmens aufficllen . Sie stützen daraus die Annahme , daß das ganze Trans¬
portquantum sich durch die Eisenbahn aus 1,000,000 Ztr . und 160,000 Pers .
steigern werde . (Börsenh . )

Frankreich .
§1 Paris , 25 . Dez . (Korresp . ) Der heutige Festtag kann als ein wirk¬

licher politischer Ruhetag bezeichnet werde» , selbst bei Tvrtoni (Winkelbörse ) ,
wo an Sonn - , Fest -, wie Werktagen gearbeitet zu werden pflegt , sah es heute
stille aus . Die Unzufriedenheit des Finanzministers Hrn . Human » mit den
nun stets Heranwachsenden Staatsausgaben , welche ihn zuletzt dennoch zu
dem Entschluß , seine Entlassung zu nehmen , führen könnte , die Ungewißheit
über die Lage der Dinge , und endlich der schwache Stand der englische» Fonds
vermindern auch hier das Zutrauen der Spekulanten . 3proz . standen zu 76
Fr . 80 Et . , aber mehr nominell . — Man glaubt , daß die Deputirtcnkammer
morgen den Berichterstatter über das Befcstigungsprojekt von Paris ernennen
werde . Es hängt ganz von Hrn . Thiers ab , als solcher ernannt zu werden ;
vielleicht aber tritt er den Posten freiwillig an Hrn . Allard , der ebenfalls den
Antrag billigt , ab . Jedenfalls gibt dieses Projekt zu vielen wichtigen Ver¬
handlungen Gelegenheit , da die Meinungen selten , parteiische abgerechnet , über
einen Gegenstand so gelheilt waren . Hr . Berryer soll , heißt es , in der
öffentlichen Sitzung diese Maaßrcgel angreife » . — Die Weihnachtszeit läßt sich
nicht sehr lebhaft an ; eine Art von Niedergeschlagenheit und Trauer scheint sich

selbst der bekanntesten Lebemänner und sonst Lebenslustigsten bemustert zu
haben . Das polit . Treiben ist auf einen Punkt gekommen, auf welchem es uu -
mögltch lange bleiben kann , ohne das Land selbst im Frieden in das größte
Unglück zu stürzen . Augenblicklich ziehen die spanisch- portugiesischen Angele¬
genheiten die ganze Aufmerksamkeit der politischen Welt an sich . Manche wol¬
len darin ein glückliches Zwischenereigniß finde» , weil Vieles geschehen
und unternommen werden kann , während dieser Zwischenfall die Gemüther be¬
schäftigt . — Die pariser Tagesblätter streiten immerfort untereinander über die
Befestigung , ohne daß die Regierung nöthig hätte , sich darein zu mischen . —
Die Wichtigkeit der portugiesisch- spanischen Angelegenheit wird in London so
sehr anerkannt , daß die Tagespresse vom 23 . sich fast ausschlicßend damit be¬
schäftigt . Die Schwierigkeit , » m die es sich handelt , besteht nicht in einem Rechts¬
streite um den Besitz , denn beide Nationen haben die Schifffahrt des Duero
eigenthümlich . Die Frage dreht sich blos um den Gebrauch desjenigen Theils
des Stromes , der am schiffbarsten und dem Meere zunächst gelegen ist . Vor eini¬
gen Jahren wurde in dieser Beziehung eine Uebercinkunst abgeschlossen , vermöge der
Portugal sich anheischig gemacht hatte , Spanien den freien Durchweg ( trrrn -
«it ) bis an 's Meer zu gewähren . Nun aber zieht sich Portugal von seinem gege¬
benen Versprechen zurück , weil es dieser Uebereinknnft an einer förml . Gutheißung
der Regierung gebricht . Bis zu ben letzten Begebenheiten , welche Espartero
einen so bedeutenden Einfluß in Spanien verschafften, blieb die Sache tm zwei¬
felhaften Zustande ; dieser Oberbefehlshaber will nun aber diese Angelegen¬
heit durch' s Schwert entscheiden. Es hängt viel davon ab , ob der englischen
Regierung Zeit genug bleiben wird , einem Handstreich des Siegesherzogs zu -
vvrzukommen . Privatbriefe ans Lissabon vom 13 . und 14 . drücken die größte
Bestürzung über die Lage der Dinge aus . Schon , hieß es dort , scyen 40,000
Mann Infanterie und 10,000 Mann Reiterei gegen die portugiesische Gränze
im Anzuge . Das portug . Heer ist übrigens kaum 12,000 M . stark , und die
Gränzfestungen können höchstens 3 Tage Widerstand leisten . An einen allge¬
meinen Landsturm ist wohl nicht zu denken , denn die Miguelisten und viele
andere Parteien lachen über die Verlegenheit der Regierung in die Faust . Man
setzt daher seine einzige Hoffnung aus den Casus kocckcris s dic vertragsmäßige
Bundeshülfe Englandsj ; England kann unmöglich geschehen lassen , daß eine
spanische Armee Portugal überzieht . — Die neuesten Nachrichten aus Algier
sind vom 14 . d . M . und können nicht befriedigenver lauten . Abd- el-Kader 's
Anhänger mindern sich mit jedem Tage . — Bis zur Stunde ( 3 Uhr , Aufgabe
der Briefe ) ist die spanische Post noch nicht cingetroffen .

Paris . Am 18 . Dezbr . hat eine Anzahl Offiziere der alten kaiserlichen
Garde , an ihrer Spitze die Obristen Brice und Lvubers , den Malern Horace ,
Vernet und Gudin , deren schönste Kunstwerke den Großthateu des Kaiserreichs
geweiht waren , ein Festmahl gegeben . Bei diesem Feste befanden sich die Trüm¬
mer der alten Kaisergarde , Grenadiere zu Fuß , Dragoner und Jäger zu Pferd ,
versammelt . Zwei Grenadiere zu Fuß in großer Uniform nahmen die Ehren¬
plätze ein . Man brachte dem Andenken des Kaisers kniend einen Toast ; eine»
andern der Kommission , welche ihren Auftrag so gut besorgt hatte . Es ward
beschlossen , der Kommission von St . Helena ein eigenes Bankett zu geben .
Bei diesem Familienfeste , das am 9 . Jan . stattfinden soll , trägt die kaiserliche
Garde auf die Mitwirkung der alten Offiziere der Armee und der National¬
garde an . — Die Deputirten der Vendce haben dem Rathspräsidenten eine
Bittschrift überreicht , der Stadt , welche den Hauptort ihres Departements aus¬
macht , dem Dekrete ihrer Gründung gemäß , wieder den Namen Napoleon zu
geben.

, — Mehrere vormalige Offiziere der kaiserlichen Garde haben nachstehende
Reklamation in die hiesigen Journale einrücken lassen : „Wir Offiziere der alten
kaiserlichen Garde hatten in voller Uniform während der Nacht vom 14 . Dez .
bei Courbevoie bivouakirt , um die Ersten zu seyn , die die sterblichen Ueberrcste
des Kaisers bei seiner Landnng auf französischem Boden begrüßten . Bei An¬
bruch des Tages gesellten sich 180 ihrer alten Kameraden zu und wurden hin¬
ter den Marschällen , den Generalen und den Offizieren der pariser Garnison
aufgestellt . Wenige Augenblicke vor Abgang des Zugs sprengte ein Ordonnanz¬
offizier heran , und sagte ihnen , daß dies nicht der Platz der Garde sey, sie müsse
weiter zurück . Ich erwiderte mit Lebhaftigkeit , daß die Anvrdncr der Festlich¬
keit vergessen hätten , daß der Kaiser stets inmitten seiner Garde marschirt sey ;
heute würden des Kaisers treueste Diener seine Leiche nicht verlassen ; sie hätten
den Platz eingenommen und würden ihn zu behaupten wissen . Ein General ,
der französische Uniform trug , wendete sich nun , und sagte mit ironischem Tone :
„Die Kaiserlichen werden böse !" Wie , rief ich ans , heute , und vier Schritte
von der Leiche des Kaisers , wagt ein französischer General so zu sprechen ? Seyd
ihr denn Kosacken oder Engländer ? Ich übergebe diese traurigen Einzelnheiten
der Würdigung des Publikums , und da ich gewohnt bin , die Verantwortlichkeit
für meine Handlungen und meine Worte zu übernehmen , so setze ich meinen
Namen und meine Wohnung hierunter , ( gez .) Noisot , Adjulantmajor des
Bataillons der Insel Elba . "

— Man liest im Sud de Marseille : „ Die Nachrichten aus dem Kaiser¬
reich Marokko, die man gestern in Marseille erhalten , lassen einen Bruch zwischen
der marokkanischen Regierung und Frankreich vermulhen . Der Kaiser von Ma¬
rokko hat nicht allein das Betragen des Statthalters von Tanger , welcher die
Wohnung unsers Konsuls verletzt hatte , gebilligt , sondern auch noch den Vor¬
stehern der beiden französischen Häuser von Mogador den Befehl geben lassen,
diese Stadt und das Kaiserreich binnen vierundzwanzig Stunden zu verlassen ;

Laufbahn das ihm selbst nicht unerwünschte , mit heiterer , glaubensvoller Ruhe
erwartete Ziel .

Verschiedenes .
— Die Eisenbahn zwischen Vienburg und Harzburg ( Braunschweig ) , M . lang ,

ist ganz eigenthümlich , inrein man von einem Orte zum andern in 10 — 14 Min .
ohne Lokomotive oder Pferde rutscht , nnr durch die Schwerkraft des Wagens und die
Senkung des Weges . Das Schauspiel ist eines der angenehmsten . Auf das Zeichen ge¬
ben vier Männer dem hintersten Wagen einen Stoß , und der ganze Train setzt sich in
Bewegung , die , mit jedem Schritte rascher werdend , bald von dem Kondukteur durch
Bremsen gehemmt werden muß , weil sonst der Zug in zerstörendem Schüsse in Menburg
ankommen würde . Scheinbar senkt sich das Terrain so allmählig , daß das Schauspiel
eines selbstrollendcn Wagens mährchenhaft erscheint . ' Za , wenn ein einzelner Wagen
pfeilschnell dahin rollt , kann man sich kaum des Lachens enthalten , und glaubt sich in
die arabische Märchenwelt versetzt . Der Unterschied in der Höhe der beiden Endpunkte
beträgt jedoch die zweier mäßigen Kirchthürme . So belustigend das Schauspiel für die
Zuschauer ist , eben so anmuthig ist das Gefühl für den auf der großen Rutschbahn da¬

hin Rollenden ; es ist mit einer Fahrt auf einer gewöhnlichen Eisenbahn nicht zu verglei¬
chen . Zurück wird man dagegen in drei Viertelstunden von Pferden gezogen .

— Paganinrs letzter Gedanke ist in Musik gesetzt worden . — Man könnte sich be¬
reits eine Sammlung letzter Gedanken anschaffen . — Wer wäre nicht begierig , zu sehen ,
wie eines Mannes , wie Paganini , letzter Gedanke sich auf dem Forrepiano ausnimmt ?
Heinrich Herz hat den pikanten Gedanken gehabt , und Paganini 's Bild voran setzen lassen .
Der ganze Gedanken kostet Einen Franken ; wir hoffen aber , daß er mehr Werth ist . In

der französischen Anzeige dieser Novität heißt es sehr naiv : Es ist nicht der Mühe werth ,
es sich nicht anzuschaffen .

— Zn einer Stadt in Mecklenburg ereignete sich vor Kurzem der sonderbare Um¬
stand , daß die Direktion einer herumziehenden Schauspielergesellschaft , welche dort Bor¬
stellungen gab , einen jungen Schauspieler , welcher sich zum Engagement meldete , und
rer jüdischen Glaubens war , nicht eher zu >w Auftreten zulassen wollte , als bis er zum
Christenthum übergetreten sehn würde . Der junge Mensch ging in der That darauf ein
und sah bei der Sache um so mehr Vortheil , als es dann üblich ist , durch Einsammeln
von Beiträgen in der Stadt einen neuen Anzug für den Konvertiten zu Stande zu brin¬
gen . Nach kurzen Vorbereitungen fand die Taufe öffentlia - statt , und der Neubekehrte
wurde mit vier Thalern monatlicher Gage als erster Liebhaber und Held angestellt . Zu¬
gleich stolzirte er an den öffentlichen Orten der Stadt in dem neuen Anzuge umher ,
welchen ihm seine Bekehrung eingebracht hatte .^— Aus Zürich schreibt man : Der Sousteur des hiesigen Theaters steckte in einem
Anfalle von Wahnsinn während der Vorstellung eines Trauerspiels eine Angelruthc aus
dem Soufleurkasten , wodurch die Schauspieler alle Fassung verloreu , und der eben auf
der Bühne ermordete Held laut zu lachen anfiug . Bevor man noch den Vorhang fallen
ließ , kroch der Sousteur heraus . setzte sich dem Publikum gegenüber auf den Kasten und
sang : „ Ungeheure Heiterkeit rc . "

— In Namur blühte diesen Sommer eine Hortensia von 25 Fuß 7 Zoll im Umfang ,
mit 579 Blumenkronen ; eine zweite hatte 20 Fuß im Umfang und 286 Blüthen .

Auflösung der Charade in Nr . 3N3 d . K - Z :
Kaiserkrone .

1
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dies hat auch wirklich statt gehabt ; die Herren Foa und Cremieux , beide aus
unserer Stadt , haben den 17 . November Kenntniß von diesem Befehl erhalten
und sich den 18 . auf einer spanischen Goelctte nach Mahon eingeschifft. Es
kommt nun dem Geschwader des Admirals Hugo » zu, von dem Kaiser von
Marokko Genugthunng zu fordern ."

Paris . Die Zahl der Ausländer hier ist nicht die Hälfte der vom vori¬

gen Jahre , und man rechnet , daß eS dadurch Mein täglich einen Verlust von
3000 Pf . St . habe . Noch beträchtlicheren Schaden hat das Kriegsgeschrei
dem Handel überhaupt gebracht . „Ich kenne hier , schreibt ein Engländer aus
Paris , ein Hans , dessen Einnahme während des Kriegslärms monatlich 60,000
Fr . geringer war , als vorher .

" Dazu nun das Defizit in den Staatsfinanzen .

- ( A . Z .)
Großbritannien

London . Im Verlauf eines Jahrs wurden in London etwa 4 bis 5000
neue Häuser gebaut . Ganz neue Stadttheile sind entstanden . Das grüne
Feld wird den Londoner » immer weiter entrückt. Ein rühmenswerther Zug in
dem materiellen Treiben ist es , daß im Verhältniß zu der wachsenden Häuser¬
zahl anch die Zahl der Kirchen sich mehrt . — Die Freuden der Winterszeit
haben begonnen . Das Schlittschuhlaufen gehört in England unter die „ nobeln

Passionen ." So besteht in der fashionabeln Welt auch ein Schlittschnhläufer -
klubb , der sich den Serpentinerivcr , ein Bassin im Hydepark , als Schauplaz
seiner Belustigung erkoren hat . Hier sah man am itz . Dez . viele Schlittschuh¬
läufer aus den ersten Ständen , darunter den Herzog Karl von Braunschweig ,
den Viscount Powerscvurt u . A. Eine Menge von Wagen stand am User,
von denen aus ein reicher Kranz von schönen Damen mit Interesse die Evolu¬
tionen der prvux vlivvalior « verfolgte . Am 20 . Dez . sahen auch die Königin
und Prinz Albert in strengem Inkognito zu . Bei solchen Gelegenheiten steht
immer die Rettungsmannschaft der Human Society — eines der vielen in
England bestehenden menschenfreundlichen Vereine — bereit , um Unvorsichtige
zu warnen und Verunglückende zu retten . So brach , gleichfalls am 18 ., im

Regentspark das Eis , und 40 Männer und Knaben stürzten in 's Wasser ; sie
alle wurden aber gerettet . Auch im Kensingtongarten brach eine Strecke Eises
ein ; hier aber war es dem Zureden der „ Eismänner " ( ioommi ) gelungen , die

Schlittschuhläufer von der gefährlichen Stelle fern zu halten . Einige Tage
vorher , als das Eis noch schwächer war , hatten sie das Eis an den Ufern auf -

gehackt. Am 20 . , wurden wieder 7 Eingesunkene aus dem Wasser gezogen ;
Einer aber konnte nicht mehr zum Leben gebracht werden . Im Kensingtongarten
sah man auch Schlittschuhlaufende Dame » — die Töchter des Bankiers Weston .
In den Straßen der Stadt wird an glatten Stellen Salz gestreut ; eine Anzahl
Polizeikonstablcs ist zu diesem Zwecke mit Salzsäcken versehen . Auf der Themse
wird die Schifffahrt bereirs durch große Massen schwimmenden Eises gehemmt .
Durch die scharfen Ecken der Eisstücke wurde nicht geringer Schaden an den
Schiffen verursacht . (S . M . )

London , 19 . Dezember . Man klagt über die Menge leichter 8o -

veroiAU « , welche jetzt im Kurs sind . Unter einer Partie von 18,000 , welche
an die englische Bank gesandt wurden , verwarf diese 1000 als nicht vollwichtig ;
der Verlust an den zurückgewiesenen betrug V- — ^ Proz . Ueberhaupt ge¬
nommen sind die unter Georg III . geschlagenen Souveräns zu leicht ; man kennt
sie aber gleich an dem Bilde des heiligen Georg und des Drachen auf der
Kehrseite . Die aus der Regierung Georgs IV mit dem englischen Wappen
auf der Kehrseite sind alle vollwicktig .

^ London , 23 . Dez . (Korresp) . Der konservative „ Herald " sagt : Wir hö¬
ren , daß die Mitglieder der londoner Konferenz ihre Billigung der Uebercinkunft des
Kommodore Napier mit Mchemed Ali bezeugt haben . — Baron Mounier ist
noch immer sehr thätig . — Man bedauert hier sehr, daß das spanische Kabinet
es Portugal gegenüber zu weit getrieben ; man meint , es hätte doch wenig¬
stens die Zusammenkunft der Kortes abwarten solle » . Man hofft übrigens
immer auf eine friedliche Beilegung des Haders .

Preußische Monarchie
Pose n . Posen , 22 . Dez . Am 13 . Dez . wurde die neu erbaute evange¬

lische Kirche zu Barzin , Regierungsbezirk Bromberg , durch den evangelischen
Bischof der Provinz , Hrn . 0r . Ilisol . Freymark , feierlichst eingeweiht . Obgleich
die Kälte an diesem Tage bis auf 17 Grad gestiegen war , so hatte sich doch
ans der ganzen Umgegend , bis auf eine Entfernung von zwei und mehr Mei¬
len , eine so große Menge von Kirchgängern eingefunden , daß die Kirche fast
überfüitt war . — Eine besonders dankbare Anerkennung verdienen die Bemü¬
hungen des Gutsbesitzers Hrn . Kunkel in Barzin für die festliche Begehung
dieses Tages . Das ncuerbaute Gotteshaus in Barzin ist übrigens die erste
evangelische Kirche an diesem Orte , indem die öffentliche GotteSverchrung bisher
im Schulhause gehalten wurde . ( Pos . Z .)

Schweiz .
Aargan . In Bremgarlen hat sich ein Schutzverein von SO entschlosse¬

nen Männern gebildet , die sich dem kl . Rathe zur Aufrechthaltung gesetzlicher
Ordnung angeboten , und unter die nähern Befehle des dortigen Bezirksamres
gestellt haben . Der kl . Rath hat Anordnung getroffen , daß in den sechs s. g .
katholischen Bezirken die bekannten Leiter und ihre nächsten Werkzeuge vor die
Bezirksämter gestellt , ihnen den Stand unserer Angelegenheiten zu Gemüthe
geführt , sie auf das Gefährliche ihres fortgesetzten Treibens und Wühlens auf¬
merksam gemacht, und mit ihrer ganzen Persönlichkeit für alle daherigen Folgen
verantwortlich erklärt werden . ( Schwzb . )

Türkei und Aegypten
Wien , 22 . Dez . Aus Syrien hat die Pforte die Nachricht erhalten , daß

der Pascha von Diarbekir , Zekeria Pascha , in Aleppo eingerückt war . — Ibra¬
him Pascha , der sich früher von Zahle weiterhin gegen Balbeck gezogen hatte ,
ist von da nach Damaskus aufgebrochen , um mit dem Ueberreste seiner Truppen
auf dem Karavanenwege den Rückzug nach Aegypten anzutreten . — Die mit
ausserordentlicher Gelegenheit aus Konstantinopel eingelaufcnen Berichte melden
über die durch den schrecklichen Sturm in der Nacht vom 1 . auf den 2 . Dez .
verursachten Unglücksfälle zur See Folgendes : „ Das Dampfboot der Donau -
dampfschifffahrtsgesellschast Seri Pervaz , welches am 1 . d . M . gegen Abend die
Fahrt nach Syrien antrat , wurde kurz nach seinem Auslaufen in das Meer von
Marmora von einem der heftigsten Stürme überfallen , die seit Menschengedenken
in diesen Gegenden gewüthet haben . Der Wind blies von Nordnordwcst und
war die ganze Nacht hindurch mit anhaltendem Schneegestöber verbunden . Lei¬
der hatte die mit der Größe des Dampfbootes nicht im Verhältniß stehende Ma¬
schine keine hinlängliche Kraft , um den empörten Elementen Widerstand zu lei¬
sten , und so wurde denn der Seri Pervaz , nachdem er durch zwölf Stunden von
den Wellen auf die furchtbarste Art herumgeworfen worden , endlich an die asia¬
tische Küste getrieben , wo er um 6 Uhr Morgens bei Arundli , am Golf von
Mudania , strandete . Auf diesem Dampfboote befanden sich der k. k . Obcrst -
lieutenant v. Philippovich , der k. k. Rittmeister Graf Andreas Szechenyi , der

königl . württemb . Kammerherr und Stallmeister Freiherr v . Taubenheim und
der k . k . Jnternuutiatursdolmetschgehülfe v . Steindl , welchen allen , so wie dem
Kapitän und der Mannschaft des Dampfbootes es gelang , das Ufer glücklich zu
erreichen. Auch die auf demselben eingcschiffte» SSO türkischen Soldaten wur¬
den gerettet , mit Ausnahme von 10 Individuen , welche theils während der
Fahrt von überschlagenden Wellen in 's Meer geschleudert wurden , theils bei'm
Auöschiffen aus unvorsichtiger Eile umkamen . Von Seite der Administration
der Donaudampfschifffahrt wurden alsogleich die nöthigen Anstalten getroffen,
um dem Seri Pervaz zu Hülfe zu eilen .

" — Der Crcscent hat im schwarzen
Meere eine so stürmische Fahrt gehabt , daß er öfters genöthigt war , beizulegen ,
und daß 4 Personen durch die Wellen vom Verdeck herabgerissen wurden , 2 der
Kälte erlagen und 12 mit halb erfrorenen Gliedern hier ankamen . — Das
russische Dampfboot Newa , eines derjenigen , welche die regelmäßige Verbindung
zwischen Odessa und dieser Hauptstadt unterhalten , ist bei Kila , unweit der
Einfahrt des Bosphors , verunglückt . Von den an Bord befindlichen Personen
sind der Kapitän und 17 Individuen gerettet worden . Die übrigen , nämlich
6 Passagiere und 13 Matrosen , fanden in den Wellen ihren Tod . — Die Schiff¬
brüche , welche der Sturm vom 1 . Dez . auf dem schwarzen Meere verursachte,
sind äusserst zahlreich . Man weiß bereits von 18 griechischen , 3 englischen und
mehreren österreichischen, sardinischen und neapolitanischen Kauffahrteischiffen ,
welche an die Küste geworfen wurden . Im Kanäle selbst haben 7 Schiffbrüche
stattgefunden , welcher unerhörte Umstand allein genügt , um einen Begriff von
der ausserordentlichen Heftigkeit des Sturmes zu geben. (Oesterr . Beob . )

Wien , 22 . Dez . Die gestern Abend (nach dem Postschlüsse) auf ausser¬
ordentlichem Wege hier eingclangte , bereits im heutigen Beobachter enthaltene
Nachricht aus Konstantinopel vom 8 . dies , daß nämlich die Pforte die zwischen
Napier und BoghoS Bey abgeschlossene Konvention nicht sanktionirt , sondern
für null und nichtig erklärt habe , hat die Besorgnisse der hiesigen Börse ausser¬
ordentlich gesteigert und in demselben Grabe nachiheilig auf die Kurse einge¬
wirkt , so zwar , daß die Bankaktien um den Preis von 1540 heute zu haben
waren und auch die übrigen Kurse in ungefähr gleichem Verhältnisse wichen.Ob diese Besorgnisse gegründet sind , steht indessen mit Recht zu bezweifeln , in¬
dem täglich die Nachricht zu erwarten steht , daß Admiral Stopford in Alexan¬
drien einen ähnlichen Vertrag abgeschlossen habe , an dessen Bedingungen viel-
leicht nur in der Form eine Aenderung der Napier ' schen Konvention einzutreten
hat , da bekanntlich, in der an Admiral Stopford übermachten Instruktion die
Klausel enthalten ist , daß die unbedingte Unterwerfung Mehemed Ali 's und
sein eigenes Ansuchen um Begnadigung als erste Bedingung seiner Restitution
zu betrachten sey . Daß Mehemed Ali , der wohl einjehen muß , daß ihm nur
die Wahl bleibt , entweder unter dieser Bedingung die erbliche Statthalterschaft
von Aegypten anzunehmen , oder seinem gänzlichen Ruin entgegenzugehen , sich
hiergegen nicht sträuben wird , ist doch ziemlich wahrscheinlich. ( A . Z .)

Konstantinopel , 8 . Dez . Vorgestern erhielt man hier die Nachricht von
der vom Kommodore Napier mit Boghos Bey abgeschlossenen Konvention . Na¬
pier ist ein trefflicher Seemann , ein tapferer Soldat , allein ein schlechter Di¬
plomat . Die erhaltenen Instruktionen , den Geist der ihm zugegangenen Be ,
fehle und die politischen Verhältnisse mißkcnncnd , verrückte er den Standpunkt ,welcher der Pforte und den 4 Mächten zukommt. So wie die Konvention hier
eingekroffen war , berief die Pforte sogleich den Divan , und einstimmig wurde
das Napier '

sche Machwerk verworfen . Eine Versammlung der Ulemas , die bei
dem Scheich - ul - Islam abgehalten wurde , erklärte es ebenfalls für null und
nichtig . Die größte Bewegung war aber unter dem diplomatischen Korps zubemerken. Eine offizielle Note an die vier europäischen Repräsentanten , worin
die Pforte erklärt , von einer erblichen Verleihung Aegyptens an Mehemed Ali
nichts wissen zu wollen , und worin sie die Nachgiebigkeit , mit der man diesemerlaubte , die Restitution der Flotte von der Bewilligung jener Erblichkeit ab¬
hängig zu machen , laut tadelt , bewirkte bald eine Konferenz im auswärtige »
Departement , in Folge deren der Tahiri - Bari mit Depeschen nach Syrien und
Aegypten abgeschickt wurde . Diese enthalten , wie versichert wird , die Mißbilli -
gung der eingetretenen Unterbrechung der Feindseligkeiten gegen Mehemed Ali ,und den erneuerten Befehl zur Wiederaufnahme der Zwangsmaaßregeln gegenden rebellischen Pascha , so wie die Weisung au letzter » , sich der Gnade des
Sultans unbedingt und ohne Verzug zu unterwerfen , wenn er anders derselben
nicht aus immer verlustig gehe» wolle. — So eben wird versichert , daß Lord
Stopford und General Smith die von Napier mit Boghos Bey geschloffene
Konvention ebenfalls verworfen und das ganze Benehmen Napier 's vor Alexan¬
drien als eine scharfe Rüge verdienend erklärt haben . General Smith , der wie
es scheint , sein Kommando noch nicht abgegeben , hat die Linie von der See
bis zum tobten Meer besetzt , und ein Rückzug Ibrahim Paschas ist nunmehr
unmöglich . Wir werden nächstens allem Anschein nach die Nachricht von der
gänzlichen Vernichtung der ägyptischen Armee erhalten , so wie von der Gefan -
gennehmung Ibrahim Paschas , der bereits einige vergebliche Versuche , seiner
gefährlichen Lage zu entrinnen , über Damaskus gemacht haben soll . ( A . Z . )— Während die neueste Post aus K o n st a n t i n o p e l vom 8 . Dez . die
Nachricht von der Verwerfung der Napier ' schen Konvention bringt , meldet der
französ . „ Moniteur " , die englische Regierung habe dieselbe gebilligt und habedies dem Admiral Stopford amtlich anzeigen lassen . Der „ Oesterr . Beob ."
fügt seinem konstantinopeler Berichte bei, die in London am 15 . Nov . gefaßtes
Beschlüsse würden mittlerweile dem Admiral Stopford zugekommcn, und so did
Sache beendigt worden seyn . Diese Beschlüsse bestimmen, daß die vier Mächte ,die den Vertrag vom 15 . Juli abgeschlossen haben , der hohen Pforte eröffnenwerden : „wie sie cs für ihre Pflicht erachten, der Regierung Sr . Hoh . angele¬
gentlich zu empfehlen , daß im Fall Mehemed Ali sich unverzüglich unterwerfeund in die Zurückgabe der osmanischcn Flotte und die Zurückziehung seiner
Truppen aus ganz Syrien , aus Adana , Kandia , Arabien und den heiligenStädten einwilligc , Se . Hoh . geruhen möge , nicht nur Mehemed Ali in seine
Funktionen als Pascha von Aegypten wieder cinzusetzcn , sonder» ihm auch die
erbliche Investitur besagten Paschaliks unter den in der Konvention vom 15 .
Juli enthaltenen Bedingungen zu verleihen , worin klar ausgedrückt ist , daß
dieser Erbtitel widerrufen werden könne, sobald Mehemed Alt oder einer seiner
Nachfolger besagte Bedingungen brechen sollte . Es ward ferner beschlossen ,
daß Mehemed Ali zuvor die Gnade seines Souveräns anzurufen und sich un¬
bedingt zu unterwerfen habe , ehe die vier Mächte der Pforte jenen freund¬
schaftlichen Rath in Betreff der Wiedereinsetzung des Vizekönigs in das Pa -

^ schalik Aegypten ertheilen . " sSiehe das diesfallsige , an das französische
Kabinet gerichtete , und seiner Zeit auch in der „Karlsr . Zeitung " mitge «
theilte , Memorandum der vier Mächte . s Ausser diesen, dem französischen Kabi -

! net notifizirten Bedingungen scheinen in Betreff des Tributs , der Uniformirnng
^ der Truppen , der Insignien des Paschas noch besondere Stipulationen getroffen

worden zu seyn , über welche seiner Zeit unsere londoner und konstantinopeler
Korrespondenzen berichteten . Wir haben alsbald » ach Bekanntwerdung der
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Napier ' schen Konvention und besonders seiner Korrespondenz bemerkt , daß er
weiter , als die Beschlüsse der Mächte gestatten möchten , gegangen zu seyn
scheine , indem er mit Aegypten wie mit einer souveränen Macht unterhandelte ,
dem Pascha von seinem Thron und seiner Dynastie sprach rc . Unsere Berichte
aus Konstantinopcl bestätigen diese Ansicht , während die Meldung des franzö¬
sischen Moniteur damit in Widerspruch zu stehen scheint — ein Widerspruch , der
vielleicht nur in der Nnvollständigkeit der vom Moniteur gegebenen Nachricht
liegt . ( A . Z . )

Baden
Karlsruhe , 11 . Dez . Da von Seiten katholischer Schullehrer öfters der

Wunsch geänffert worden , auch an den evangel . Schullehrerkvnventen Theil zu
nehmen , so gestattet man hiermit , daß dieselben diesen Konventen als Gäste
beiwohnen , nachdem sie sich jedoch vorher bei dem evangel . Bezirksschuloisita -
tor gemeldet und von diesem die Erlaubniß eingehvlt haben , indem Lokalvcr -
hältnisse , z . B . Mangel an Raum rc . cintretcn können , welche die Verweige¬
rung der Erlaubntß zur Anwohnung fremder Schullehrer nöthig machen . Mi¬
nisterium des Innern , evangelische Kirchensektion .

( Schuldienstnachrichten . ) Erledigte Stellen : Der kathvl . Filicil -
schuldienst zu Mistelbrunn ( Amts Hüfingen ) Einkommen 1 ) 0 fl. jährlich nebst
freier Wohnung und das Schulgeld von 30 Kreuzern bei etwa 12 Schulkin¬
dern , der kathol . Schuldienst zu Bermersbach ( Amts Gengenbach ) Einkommen
1 ) 0 fl . nebst freier Wohnung und das Schulgeld von 48 kr . bei etwa 53 Schul¬
kindern . — Ernannt wurden : Valentin Hirn zu Bermersbach auf den
kathol . Schuldienst zu Schwaigern ( Amts Gengenbach ) . — Die Staats¬
genehmigung erhielten : Die fürstlich fürstenbergische Präsentation des
Schullehrers Donat Schmid auf den Schul -, Meßner - und Organistendienst zu
Welschingen ( Amts Engen ) .

Brandfälle . * Donaueschingen , 22 . Dez . Heute vor 12 Uhr brach
hier durch unvorsichtiges Aufbewahren von Asche im Keller , wo auch Zimmer¬
späne lagen Feuer aus , das indeß bei der schnell herbcigeeilteu Hülfe bald wie¬
der gelöscht wurde , ohne großen Schaden angerichtet zu haben .

UnglückSfälle . * Adelsheim , 18 . Dez . Ein hiesiger Bürger , der
heute Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr in betrunkenem Zustande von einem
benachbarten Orte nach Hause zurückkehren wollte , fand in einem Bache , an
dem ihn der Weg vvrbeiführte , durch Ertrinken den Tod . — * Neckargemünd ,
6 . Dez . Am 8 . v. M . hat sich der ledige Franz Haßfeld von Wiesenbach , bei
Gelegenheit einer Hochzeitsfeier , mit einem zu stark geladenen Gewehr den
Daumen der linken Hand weggeschoffen und dabei den Zeigefinger und die
Weichtheile derselben Hand stark beschädigt . — * St . Leon ( Amts Philipps¬
burg ) , 20 . Dez . Ein hiesiger junger Bürger , Namens Johann Seiband , ver¬
lor gestern auf betrübende Weise sein Leben : Ec war Vormittags in den Wald ,
den sog . Kohlblattenweg , gegangen , um dort Holz zu machen , und zu diesem
Ende auf einen Baum gestiegen , nm diesen , wie eö vorgeschrieben ist , vor den
Fälle » zu entästen und entgipfeln . Ein anderer Mann , der in seiner Nähe ,
12 bis 14 Fuß entfernt , in derselben Arbeit begriffen war , hatte eben dem
Gipfel eines Forlenbaumes abgchauen der auf Seiband fiel und ihm vom
Baum hcrunterschlug . In Folge dieses Falles brach letzterer , nach Aussage
des untersuchenden Arztes , das Genick , Kreuz und mehrere Rippen , welche Ver¬
letzungen ihm nach Verlauf einer halben Stunde den Tod zuzogen . —
* Rastatt , 26 . Dez . Gestern früh starb rm hiesigen Bürgerhospitale ein Dicnst -
knecht aus Octrigheim , der den 23 . d . für einen hiesigen Wirth Tors von Stoll -
hofen herführte , in der Nähe von Hügelsheim aber , man sagt , in der Trunken¬
heit , vom Wagen hcrabstürzte , der ihm gerade über den Leib fuhr . — * Karls¬
ruhe , 28 . Dez . Bei einem am 26 . d . M . Nachts zwischen 10 und 1t Uhr zu
Eggenstein entstandenen Streite unter mehreren Purschen wurde der 20jährige
Karl Schreiber von da getödtct , indem der Kopf und die Hirnschale mit einem
Scheit Holz dergestalt zerschmettert worden ist , daß er augenblicklich seinen Geist
ausgab . Die Lhäter , zwei beurlaubte Soldaten und noch ein anderer Pursche
von Eggenstein : wurden sogleich von der Gendarmerie gefänglich nach Karlsruhe
eingeltescrt .

26 Lederholte Nachrichten .
Paris , 25 . Dez . Der Finanzminister Humann gehört auch mit zu

den Gegnern der pariser Befestigung , besonders weil dieser Plan seinen Fi -
nanzmaaßregeln znwiderläuft . Nichts destoweniger hat er sich dem Ausspruch
der Majorität seiner Kollegen bequemt , und bleibt trotz seiner entgegengesetzten
Privatmeinung im Kabinet . Eine abermalige Ministerkrisis würde in diesem
Augenblicke eine große Verlegenheit seyn , da das bestehende Kabinet nur mit
Mühe gebildet werden konnte . Der „ Messager " und der „ Moniteur " erklären das
Gerede von einem Entlaffungsgesuche des Finanzministers für eine reine Er¬
findung .

* London , 23 . Dezbr . Die Königin und Prinz Albert sind heute nach
Windsor abgereist . — Prinz Albert , erzählt der „ Globe " , der ein tüchtiger
Schlittschuhläufer ist, befindet soder » ach Obigem , befand ) sich täglich auf dem
Eise auf den Wafferstncken in den Gärten des Buckingham - Palace sneuen

Schlosses in London ) . — Tie Kronprinzessin ist vorgestern , in Gegenwart Lord
Melbourne ' !) und vieler Hvfpersoneu , geimpft worden . — In einem Briefeeines in Macao wohnhaften Herrn an seinen Bruder in Edinburg d . d . 25 .Juli heißt es unter Anderm : Ueber die Wahrscheinlichkeit einer Ordnungder gegenwärtigen Mißhelligkeiten mit den Chinesen hält es schwer , zurZeit eine Meinung sich zu bilden oder auszusprechen, ' darf man aber nachden neuerlichen Schritten der chinesischen Regierung , der Art der Forderun¬
gen , welche man sdie Engländer ) zu machen im Begriff steht , zusammtdem halb versichernden Ton und den anscheinend unentschlossenen Maaßr -O
geln unserer Behörden hier sin Macao ) urtheilen , so dürfte die

Beizungjener Differenzen eine Sache noch sehr vieler Monate seyn . Chinesenkönnen unser » Truppen keinen wirksamen Widerstand bieten
^ « her ihre Regie¬rung übt eine so wundervolle Gewalt über das Volk l^ as allerunterwürfigsteauf der weiten Erde ) aus , daß eine Art von passive -/ , Widerstand geleistet wer¬den wird , der weit verwirrender und schwieriger zrr bewältigen seyn möchte . Ein

Befehl eines Kaisers reichte einst hin , bei einer drohenden fremden Invasionvon der See her , die ganze zahlreiche Bevölkerung sich von der Küste 25— 30 Stunden landeinwärts wegzieheu zu machen . Wenn die ( engl . ) Erpe -ditrvn nicht gegen Peking weiter geht , so, fürchte ich , wird wenig Ersprießlichesausgerichtet werden . "

Zff Aus Lissabon wird berichtet , daß man zu Gibraltar die Nachricht er¬halten habe , es sey zwischen einer französischen Fregatte und einer englisch¬ostindischen Korvette im rothen Meere , oder in der Nähe des rothen Meeres ,zu einem Kampfe gekommen . Der französische Kapitän soll gezwungen wor¬den seyn , sich zu ergeben . sMan sieht , das Gespenst des abgelebten Gerüchtsspukt » och immer herum . Red . d . K . Z . )

Neueste N u ch r i cb r e u.
^ London , 24 . Dezember . ( Korrcsp . ) Die Königin ist in Windsor ein -

getroffen . — Zu Jersey sind einige Unordnungen vorgefallen . — Man hatNachrichten ans Newyork bis zum 8 . Dez . , an welchem Tage van Buren im
Kongreß seine letzte Präsideuteubotschaft zu lesen beabsichtigte .

ß 'f . Paris , 26 . Dez . Einem halbministeriellen Blatte zufolge wird künf¬tigen Dienstag der Finaiir .minister der Depulirtenkammer mit dem Budget von1842 einen Entwurf zu einerAnleihcim BelaufeZvon 16 oder l8Mill . 3proz . Vor¬
schlägen , daöes jedoch erst nach beendigter Session abgeschlossen werden soll . Soviel ist nun gewiß , daß von einer Zinsnmwandlung auf lange hin keine Rede mehrseyn kann . — Der heutige Tag ist wieder ganz dem Prozesse Lainennais ge¬widmet . — Die Gewißheit , daß ein , wenn auch unbedeutendes Anlchen kontra -
hirt wird , hat auf der Börse eine schlimme Wirkung hcrvorgebracht , u . es gingenals Folge hiervon die 3proz . auf 76 Fr . 10 Ck. und die 5proz . auf 110 Fr . 10Et . herab . Es wurde eine Unzahl Geschäfte sowohl für die monatliche Abrech¬
nung , als auf Ende Januar abgeschlossen . — Die Dcputirtenkammer ist end¬
lich bis znm 4ten Abschnitt des Gesetzes über das Arbeiten der Kinder in be »
Fabriken gekommen ; der 5te wurde verworfen .

Kammerabtheilungen der Dep . , vom 26 . Dez . Hr . Thiers ist zumBerichterstatter über den GesctzeSvorschlag hinsichtlich der pariser Befestigungenernannt worden . Er hatte 5 Stimmen , die seinige mitgerecknet , und Hr . Allardderen nur 4 erhalten ; letzterer halte seine Stimme Hrn . Thiers gegeben , der
ihn darum gebeten . Die Kommission hat ihrem Berichterstatter den bestimm¬ten Auftrag ertheilt , die Würdigung ( »piii -c- viutiun ) dcr Frage nicht aus dem
Auge zu verlieren , die zur besonder » Aufgabe har , den politischen u . persönlichen
Rücksichten ganz fremd zu bleiben . — Die Kommission für Bewilligung der Kre¬dite für das Jahr 1841 , die den bewaffneten Frieden betreffen , hat Hrn . Hip¬
polyte Paffy zu ihrem Präsidenten und Hrn . Jouffroy zu ihrem Sekretär er¬
nannt . Beide sind günstig für den Gesetzesvorschlag gestimmt . DaS wird mor¬
gen eine lebhafte Polemik absetzen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .
* Karlsruhe , 27 . Dez . ( Bitte für Arme !) Die Kälte begann bisher so

frühzeitig , und dauert mit einer Strwige fori , daß sie die Armuth , in solcher
Jahreszeit ohne Holz zu seyn , doppelt fühlen läßt . Möge dcr Wohlhabendere ,dem der gütige Himmel Schutz und Obdach dagegen verlieh , sich des Armen
erinnern , und eine kleine Gabe Dem geben , für den dieselbe jetzt einen Werth
hat , wie zu keiner Zeit deS Jahres . In nahen und fernen Staaten geschehen
Aufforderungen , denen man bereitwillig entsprachen , wurden Feste u . Versamm¬
lungen veranstaltet , denen reichliche Erträgnisse folgten . Möge Baden nicht Zu¬rückbleiben , und jeden Orts wenigstens Einer sich finden , der Anregung gibtund die Gaben in Empfang nimmt , oder der Menschenfreund geradezu seineGabe den Armenpflcgern _* Pforzheim , 27 . Dez . Das Konnte der hiesigen Stadt für Errichtung einesDenkmals für den verstorbenen Minister Winter , hal kürzlich in einer Berarhung seineAnsicht dahin ausgesprochen , daß , wenn die zusammengekommenen Beiträge nicht der ur¬
sprünglichen Absicht gemäß zu einem Denkmal verwendet werden , sondern statt der Er¬
richtung eines solchen eine Stiftung gegründet werden sollte , es den von der Stadt
Pforzheim geleisteten Beitrag jnrückzuziehen , und darüber anderweitige Verfiignng zu tref¬fe » gedenke .

Witterungs - Beobachtung .

26,Dez . Barom . Temper . Feuchtkr . Wind
reä . a . ltt » nach R . nach pC . mit St .

4 '/ , Abv . 28 - 6 .26 — 8 . 15 0 .86 NO "

27 . Dez .
7/2 Mg . 28 " 6 .83 — 12 .21 0 .85 S °

2 Mittg . 28 " 6 .23 — 3 .77 0 .79 NO "

Bervölkg .
nach

heiter . 0

heiter . l>

heiter . 0

Nieder¬
schlag .

Dft . Reis

Dft . Reisi
Höhrauch

Äsr Barometerstand kam heute sogar auf 28 <' 6 .9 gegen 10 Uhr
Vormittag . Eisverdünstung seit dem 10 . Dez . O . 385 " Par .
Maaß Höhe , a so täglich 1 . 3 Proz . — Bermuthliches Wetter
am 28 . : das jetzige beharrt .

Diese Wltrermrgsnotizen werden künftig von Hrn Prof . Sticffel
jeweils mit besonderer Berücksichtigung interessanter Erscheinungen
geliefert und jeden Abend dom Morgen und Mittag desselben Tages
und vom Abend des vorhergehenden gedruckt , nm auch Bermuthungen
über künftige Witterung nicht zu verspäten , wenn sie mit einiger
Bestimmtheit gegeben werden können . Red . d. Karksr - 3 .

solgenee ^ Holzsorten gegen Baarzahluug looowcise versteigert ,
nämlich :

14 eichene Bau - und Nutzholzstämme ,
27 Klafter haenbnchenes Schefterholz ,

258 - eichenes - -
150 - Stockholz ,

1250 Stück buchene Wellen ,
5800 - eichene -

Die Steigerungsliebhaber ladet man hiezu ein und be¬
merkt , daß die Zusammenkunft an genannten Tagen , jedes¬
mal Morgens halb 9 Uhr , im Holzschiage stattfinden werde .

Offenburg , den 23 . Dez . 1840 .
Siadtverrechnung .

, Schweizer .

S
Wien , 22 .

t a a t s p a p i
Dezember . Metall . 104

e r e .
-Iprvz . 99 '/, ; 3proz .

Großherzogliches Hoftheatcr .
Dienstag , 29 . Dez . Der Liebestrank , ko¬

mische Oper in 2 Aufzügen , nach dem Italienischen
des Romani ; Musik von Donizetti . Adina : Dem .
Halbrciter , zur dritten Gastrolle .

15279 . 2 ) Offenburg . ( Holz -'
Versteigerung . ) Im hiesigen Stadt¬
wald , Distrikt alter Eichwald , werden

Mittwoch , den 30 ., u. Donnerstag ,
den 31 . d . Mon .,

80 ; 1834r Loose 131 '/ ; I839r Loose 107 '/ , ; Partiale 157 ;
Esterhazy 43 '/, ; Bankaktien 1525 ; Nordbahn 86 ; Mail .
Eisenb . 99 ; Raaber 88 .

Pari S, 26 . Dezbr . 3proz . konsol . 77 . SO. 4proz . kons.
96 . 60 . öprozent . konsol . 111 . 1 . Bankaktien 3205 . — .
Kanaiaktien 1220 . — . St . Germaineisenbahnaklien 635 . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes User : 380 . — . : linkes
Ufer/295 . — . Orlcanser Eisenbahnaktien 480 . — . Straß -
burg -bas . Eisenbahnakt . 240 . — . Belg . 5proz . Anleihe ^ '/ ,
römische do . 99 '/, . Span . Akt . 23 '/, , Pass . 5 '/, . Neap . 100 -25 .

London , 24 . Dez . , 4 U . Nachm . Konsois 88 '/, , Span . Fonds ,aktiv 22/, , pass 5"/, , aufgeschob . Schuld kl/, . Portngies .
Fonds , 5proz . 30/, , 3prvz . 20/, . Belg . 99 . Holl , öproz . 97 ' /, .
L '/Proz . 50/, . Dän . 77 '/, . Rnss . 113 '/, . Neue holl .Anl. 94/, .

F ( antsur r , 27 . Dezember . Prz - Papier . Geld .
Oesterreich . Merallsisuesobligarionen 5 — 105

- dv. 4 — 99
- do. 3 78/ . —
- Bankaktien ex viv . 1892
- st . 250 Loose bei Rolhsch . 109 —
- si. 500 Loose do . — 134 '/ .- Bethmann '

sche Obligat . 4 98/ .- do. 4 ' / — 100/ .Preußen . Staalsschuldscheine . 4 — —
- Prämienscheiue . — 78/ .Bayern . Obligationen . 3/ , — 99/ .

Frankfurt . Obligationen . s - /. — 101/ ,
Eisenbaknaktien s250fl . — 327

Baden . si .SOLoose bei kioll u . S . — HO '/ ,r fl. 50 Loose von 1840 49
r Rcnrcnscheine . 3 '/. — 100/ ,Darmsiadt . Obligationen 3/ . — 94/ .

fl . 50 Loose . — 58/ .fl . 25 Loose . — 24 '/ .
Nassau . Obligationen bei Rsch . 3/ . — 95 '/ .

fl . 25 Loo>e — LI/ .
Holland . Integrale . 2/ . — 48 "/. .
Spanien . Aktlvschnld m . C. S — 23
Polen . ä . 300 Lonerieloose Rth ' — 71/ ,- do . zu ss. 500 . — 77 '/ .— Die Ursache des Steigens an der heutigen hiesige
Börse war die ans zuverlässiger Quelle kommende Anzeige ,
daß alle ausgebreiteten Gerüchte sowohl wegen der Heraus¬
gabe der 50 Millionen Bankaktien , als der Erhöhung des
Bankdiskonto u . s. w . als grundlos zu betrachten sind .

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10 . . Mit einer Beilage .
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